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Zum ersten Mal seit März 2020 haben wir diese Woche wieder in Straßburg getagt. Das Plenum fand aber 

weiterhin als hybride Veranstaltung statt. Die Abgeordneten konnten also sowohl vor Ort an den Sitzungen 

teilnehmen als auch online.  

 

 

Aus dem Plenum  

 
Europäische Themen und Debatten im Lokalradio: Das Radionetzwerk Euranet Plus 

 
Als Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Bildung habe ich Ende Mai eine mündliche Anfrage an die 

Kommission gestellt, begründet darzulegen, warum diese die direkten Zuschüsse für das Radionetzwerk 

Euranet Plus einzustellen gedenkt. Diese Woche haben wir die Resolution über die zukünftige Finanzierung 

von Euranet Plus im Plenum verabschiedet.  

 

Seit fast 15 Jahren überbrückt Euranet Plus als paneuropäisches, unabhängiges Netzwerk lokaler und 

regionaler Radiosender mit öffentlich-rechtlichem Auftrag erfolgreich die Informationskluft zwischen der EU 

und ihren Bürgern, indem es das Verständnis für die EU-Politik stärkt und die Debatte darüber fördert. Das 

Netzwerk kombiniert Produktions- und Sendekapazitäten mit redaktionellen Dienstleistungen für seine 

Mitgliedsradios und besitzt seine eigene Agentur, die Koproduktionen plant, den Austausch fördert und 

wirklich paneuropäische, maßgeschneiderte und On-Demand-Formate für seine Mitglieder produziert. Somit 

stellt Euranet Plus ein einzigartiges Tor zu EU-Angelegenheiten für täglich mehr als 15 Millionen Hörer dar, die 

sich sonst vielleicht nicht mit EU-bezogenen Themen beschäftigen. 

 

Lesen Sie hier mehr zu Euranet Plus. 

 

Sehen Sie hier meinen Redebeitrag aus dem Plenum. 

 

 
„Kollektiv – Korruption tötet“ erhält den Lux-Publikumspreis 2021 

 

Die Abgeordneten des Europäischen Parlaments haben in ihrer heutigen Plenarsitzung in Straßburg den 

diesjährigen Gewinner des LUX-Publikumspreises gekürt: Der Film „KOLLEKTIV – KORRUPTION TÖTET“ 

des rumänischen Regisseurs Alexander Nanau erhält die begehrte Auszeichnung, die an europäische 

Koproduktionen vergeben wird. 

 

Der LUX-Publikumspreis ist eine Neuauflage des seit 2007 vergebenen LUX-Filmpreises des EU-Parlaments. 

Im Zuge der Neuauflage wurde der Gewinnerfilm in diesem Jahr zum ersten Mal nicht alleine von den EU-

Abgeordneten gewählt, sondern zu gleichen Teilen von den Zuschauern bestimmt, die online über ihren 

Favoriten abstimmen konnten. Das Europäische Parlament vergibt den Preis zudem nun gemeinsam mit der 

Europäischen Filmakademie. Auch die Europäische Kommission und das Europa Cinemas Netzwerk sind 

Partner des neuen LUX-Preises. 

 

Lesen Sie hier meine Pressemitteilung zum Lux-Publikumspreis 2021 weiter. 

https://www.sabine-verheyen.de/news/europaeische-themen-und-debatten-im-lokalradio-das-radionetzwerk-euranet-plus/
https://www.sabine-verheyen.de/meine-aufgaben/plenum-die-herzkammer-des-europaeischen-parlaments/
https://www.sabine-verheyen.de/news/pressemitteilung-kollektiv-korruption-toetet-erhaelt-den-lux-publikumspreis-2021/


Die Anwendung der Rechtstaatlichkeitskonditionalität 

 

Der Konditionalitätsmechanismus zum Schutz der Rechtsstaatlichkeit ist seit Januar 2021 in Kraft. Jetzt muss 

er konsequent umgesetzt werden. In einer Entschließung haben wir Abgeordneten des Europaparlaments die 

EU-Kommission diese Woche dazu aufgefordert, die Arbeit daran intensiv voranzutreiben und bereits 

angekündigte Leitlinien zur Interpretation und Umsetzung innerhalb der nächsten zwei Wochen vorzulegen. 

Zuletzt hatte die Kommission unter Hinweis auf die Komplexität eine erste Frist des Parlaments dazu 

verstreichen lassen. Mit der Entschließung haben wir nun fraktionsübergreifend mit überwältigender Mehrheit 

klargestellt, dass die Haushaltskonditionalität von extrem hoher Bedeutung ist.  

 

Lesen Sie meinen Beitrag hier weiter. 

 

 
Kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) 

 

Diese Woche haben wir als Europaparlament die EU-Kommission dazu aufgefordert, mehr für kleine und 

mittelständische Unternehmen in Europa zu tun. Zu häufig belässt diese es bisher bei Ankündigungen und 

liefert nicht. Doch mit Ankündigungen alleine ist dem Mittelstand nicht geholfen. Schließlich sind KMU das 

Rückgrat unserer Wirtschaft und müssen endlich in den Mittelpunkt unserer Politik rücken - gerade jetzt 

während der Corona-Pandemie.  

 

Wir brauchen in Europa echte Entlastungen und Unterstützung für KMU. Dazu gehört in erster Linie der Abbau 

von Bürokratie. Der Vorschlag der Kommission einer One-In-One-Out-Lösung wäre ein wichtiger Schritt zur 

Verringerung des Verwaltungsaufwands. Darüber hinaus fordern wir einen verbindlichen KMU-Test in 

Folgenabschätzungen. Dieser Test soll Kosten und Nutzen sowie die wirtschaftlichen Auswirkungen von 

Gesetzesvorschlägen auf KMU bewerten.  

 

Erfahren Sie hier mehr über die Lage der KMU. 

 

 

Grünes Licht für EU-weiten digitalen Corona-Ausweis 

 

Am Mittwoch haben wir im Europäischen Parlament den EU-Covid-19-Zertifikaten endgültig zugestimmt. 

Damit bekommen Personen, die geimpft, negativ auf Corona getestet wurden oder bereits eine Erkrankung 

überstanden haben, ab dem 1. Juli einen europaweit gültigen Nachweis, digital und auf Papier. Rechtzeitig vor 

dem Sommerurlaub wird das freie Reisen in der gesamten Europäischen Union so wieder erleichtert. 

 

Lesen Sie hier mehr zum digitalen Corona-Ausweis. 

 

 

„End the Cage Age“-Resolution 

 

Als EVP-Fraktion stehen wir hinter der Bürgerinitiative „End the Cage Age“ zur Beendigung der Käfighaltung in 

der Landwirtschaft. Denn das Thema Tierwohl ist für uns von großer Bedeutung. Ich freue mich daher, dass 

die dazugehörige Resolution in dieser Woche mit großer Mehrheit angenommen wurde.  

 

Darin fordern wir Abgeordneten die EU-Kommission auf, Gesetzesvorschläge für ein Verbot der Käfighaltung 

in der EU vorzulegen. Diese sollen nach einer angemessenen Übergangsfrist und einer soliden 

wissenschaftlichen Folgenabschätzung frühestens 2027 in Kraft treten. Hierfür haben wir uns als EVP-Fraktion 

stark gemacht. Außerdem haben wir uns erfolgreich dafür eingesetzt, dass ein artspezifischer Ansatz verfolgt 

wird, der die Eigenschaften der verschiedenen Tiere ausreichend berücksichtigt und sicherstellt, dass sie alle 

über Haltungssysteme verfügen, die ihren spezifischen Bedürfnissen entsprechen. Die Landwirte und 

Viehzüchter werden zudem angemessene Unterstützung erhalten. 

 

Erfahren Sie hier mehr über die Resolution. 
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